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Deutſchland
Berlin d. 4. März. Jn der geſtrigen (11.) Sitzung des

Herrenhauſes würde ohne Diskuſſion der Geſetz Entwurf, betref
fend die Präkluſion von Anſprüchen auf Regulirung der gutsherrlichen
und bäuerlichen Verhältniſſe behufs der Eigenthums Verleihung, nach
den Beſchlüſſen des Hauſes der Abgeordneten angenommen. Auch
der letzte Gegenſtand der Tages Ordnung der Bericht der Kommiſ-
ſion für Landes Kultur- Sachen über den Geſetz Entwurf, betreffend
die Ablöſung der den geiſtlichen und Schul-Jnſtituten,
ſowie der den frommen und milden Stiftungen zuſtehenden Real
laſten, wurde ohne Diskuſſion erledigt und der Geſetz Entwurf in
der vom Hauſe der Abgeordneten beſchloſſenen Faſſung angenommen.

[Sitzung des Abgeösrdnetenhauſfes am 3. März.] Auf der Tages
gesordnung ſteht das Eheſcheidungsgeſetz! Dielgeſtern abgebröchene Debatte
über den Rohdenſchen Antrag wird fortgefetzt.

Graf Schwerin Er wolle den Geſichtspunkt ausdrücken aus dem er und
ſeine Freunde gegen den Antrag ſtimmen würden. Das Mitglied für Raugard Hr.
v. Blankenburg) habe geſtern geäußert daß Alle diejenigen dem Geſetze zuſtimmen

müßten die Gott die Ehre gehen wollen. Es ſei bekannt, daß die Richtung welcher
das Mitalied angeböre ausſchließliche Religiöfttät für ſich in Anſpruch nehme und

daß zurückführen müſſen. Sehrman werde wobl dieſe Aeußerung auf das richtige t
konſervative Männer wie v Kneſelzeck und v. Aſter hätten ſich 1842, als zuerſt ein
ähnliches Geſetz aufgeſtellt wurde dagegen erklärt Freilich ſei damals der Begriff
Konſervatismus ein anderer geweſen und man habe ſeine Freunde v. Patow und

Kühne für ſehr konſervativ gehalten. 9 üer erklären daß das Geſetz ein bürgerliches ſet und daß der Staat ſeine Selbſt ſtän
digkeit aufgeben würde, falls der Antrag zur Annahme käme. Die Kirche dürfe nicht
den weltlichen Arm in Anſpruch nehmen der Staat ſich ihr nicht unterordnen. Er
verwerfe den „evangeliſchen Staat. Er glaube daß auch von der rechten Seite

dieſer Begriff nicht ſo ganz gbfolut aufgefaßt werde. Es ſei aber ein Wort und „mit
Worten laßt ſich trefflich ſtreiten aus Worten ein Shſte bereiten Der Stgat
dürfe nicht evangeliſch ſein, wenn nicht die Verfaſſung verletzt werden ſhlle. Er gläu
ve nicht, daß die Appellationen von Seiten der Rechten den Standpunkt der Katholiken
verändern würden. Ex würde ſich für zu hoch gehalten haben zu dergleichen Appel
latibnen ſeine Zuflucht zu nehmen um Stimmen für das Geſetz zu werben.
glaube nicht an eine Ehe zwiſchen der äußerſten Rechten und den Katholiken da von
letzterer Seite die Neigung dazu ſchon jn Abrede geſtellt ſei. (Heiterkeit.) Er könne
auch nicht von ſich und ſeinen Freunden ſagen, daß ſie eine ſolche Ehe einzügehen be
reit ſelten Das Verhältniß von Kirche und Staat werde ſtets eine Scheidewand bil
den die Freundſchaft zwiſchen ſeiner und der katholiſchen Partei, guf welche er den
höchſten Werth lege ſei lediglich die Freundſchaft politiſcher Männer. Einig darin,
die Freiheit und das Recht aufrecht zu halken, die Verfaſſung zu ſtützen jeder Will
kür entgegenzutreten werde er ſich nebſt ſeinen Freunden gegen jeden Uebergriff der
Kirche erklären und er ſtimme daher entſchieden
Antrag Reichenſpergers und das ganze Geſetz

Graf Pfeil (Neurode): Es laſſe ſich nicht leugnen daß die katholiſche Kirche
auf einem Eroberungszuge gegen die proteſtantiſche Kirche begriffen ſei ihre Stellung
ſei unangreifbar, während die unſrige ſich in einem Sumpfe befinde. (Heiterkeit.)

Abg. Reichenſperger? Der Rohden'ſche Antrag habe mehr eine prinzipielle
als eine praktiſche Wichtigkeit Werde er angenommen, ſo brauche deshalb ein Ka
tholik ſich nicht unter die Jurisdiktion der Biſchöfe zu ſtellen. Man habe alles gegen
den Katholizismus hervorgeſucht, ſogar die Scheiterhaufen wieder angezündet und ſich
einen Popanz geſchaffen, gegen den nan mit aller Macht ankämpfe. Bis zum Jahre
1849 habe das Inſtitut der geiſtlichen Gerichtsbarkeit beſtanden und Niemand habe
behauptet daß dies Beſtehen mit dem des preußiſchen Staates unvereinbar ſei. Es
ſei kein Kompliment für den preußiſchen Staat, wenn er jetzt mit einem Male dieſe
Gerichtsbarkeit nicht ertragen könne. Der Staat könne aber ſeiner Anſicht nach mehr
vertragen. Man möge nur den Verſuch machen. Die Kirche werde nie ihr uünver
jährbares Recht aufgeben. Wenn man eingewandt, die geiſtlichen Richter ſtänden in
zu großer Abhängigkeit vom Biſchof, ſo müſſe er bemerken, daß ſie nur delegirt ſeien,
daß dagegen der Biſchof der eigentliche Richter ſei. Er wünſche nichts aufrichtiger,
als die Aufrechthaltung der Verfaſſung aber er halte die geiſtlichen Ehegerichte die
ſogar noch im Staatskalender ſigurirten, nicht für verfaſſungswidrig. Er habe den
Vortrag des Grafen Schwerin mit dem größten Jntereſſe, theilweiſe mit dem größten
inneren Beifall verfolgt, er könne ſich aber nicht überzeugen daß eine prinzipielle
Trennung zwiſchen ihnen obwalte. Sie beide wünſchen ja die Unabhängigkeit der
Kirche vom Staate und ſei die Ehe nicht recht eigentlich eine Sache der Kirche
Wie ſie dieſekbe ſchließe, ſo müſſe ihr auch das Recht zuſtehen, ſie zu löſen. Die
Lage der Katholiken ſei während der Debatte eine ſehr peinliche geweſen und fie habe
durch den Blumenſtrauß, den man ihnen von der Rechten zugeworfen, keine Erleichte
rung gefunden, da zu viel Dörnen daran geweſen. Er ehre das Streben jener Seite
nach Wahrheit, müſſe aber doch behaupten, daß nicht immer mit würdigen Waffen ge
gen ihn und ſeine Freunde gekämpft worden ſei. Wir machen uns, ſo ſchließt der
Redner, keine Jlluſton und find auf den Ausgang vorbereitet. Wird das Geſehz an
genommen, ſo wird es heißen, daß wir ein pſeudokatholiſches Geſetz der prote
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wird bald an Jhnen ſein das Schickſal des Geſetzes zu entſcheiden

ſtantiſchen Bevölkerung oktrovirt haben fällt es, dann verſteht es ſich erſt recht von
ſelbſt, daß wir die Schuld tragen. Man vergißt nach wie vor daß wir Katholiken
nur etwa 70 bis 80 Stimmen zählen daß alſo der evangeliſche Theil vollkommen in
der Lage iſt mit oder ohne uns Geſetze zu machen. Auf die Katholiken wird alles
Odium abgewälzt werden, aber wir tragen auch das gern. Wir ſtreben nur danach,
unſerem Gewiſſen und unſerer Ueberzeugung den Ausdruck zu ſchaffen ob es uns ge
lingt, das iſt eine andere Frage Möge es aber kommen wie es will ich bin über
zeugt, daß die gute Abſicht der Regierung und die Haltung des Hauſes in dieſer De
batte dazu beitragen wird die Atmoſphäre zu klären Vorurtheile zu beſeitigen und

den richtigen Weg zu zeigen. Wir ſind noch zu ſehr am Geſetzmachen z eine noch
höhere Beſtimmung als das Zuſtandebringen von Geſetzen iſt für eine parlamentari
ſche Verſammlung die richtige Prüfung und Entſcheidung darüber, ob die obwaltenden

Was haben Sie
gewonnen wenn Sie dem Geſetze eine künſtliche Majorität verſchaffen Wenig.
Wenn es wahr iſt daß im Volke ja in Beamten und Gerichtskreiſen ein Wider
ſtreben gegen dieſes Geſetz herrſcht ſo werden letztere unwillkürlich, ja in der beſten
Abſicht das Geſetz nüllifiziren. Bei dieſer Materie, welche die delikateſten Punkte be
rührt, iſt beſonders große Vorſicht vonnöthen. Was wäre denn verloren wenn das
Geſetz noch nicht votirt würde, wenn wir noch Bedenkzeit erhielten, um das in und
außer dem Hauſe Gehörte uns zu vergegenwärtigen Was kommen wird weiß ich
nicht was aber auch kommen mag, mein innigſter Wunſch iſt Gott möge Alles zum
beſten wenden. (Beifall.)

Der Juſtizminiſter verwahrt ſich dagegen als öb das Geſetz dieſe ganze
Materie zum Abſchluß bringen ſolle, es werde nichts anderes damit beabſichtigt, als
die Eheſcheidungsbeſtimmungen des Landrechts einer Beſſerung und Läuterung zu un
terwerfen. Was die Verfaſſungsmäßigkeit des katholiſchen Antrages betreffe ver

weiſe er auf ſeine früheren Erklärungen im Hexrenbauſe, wo er dieſes Verlangen
als ein bedenkliches hervorgehoben habe. Die Verfaſſung habe die Ausnahmeſtellung
der Militärgerichte anerkannt bezüglich der katholiſchen Eherichter werde man ver
geblich eine ſolche Beſtimmung ſuchen. Was den von dem katholiſchen Redner gel
tend gemachten Gewiſſens druck betreffe, ſo könne er darin nur Uebertreibung
finden. Die Herren ſcheinen ſo ſchließt der Miniſter vergeſſen zu haben was ſie
ſchön alles Beſänftigendes und Berühigendes erlangt haben. Die Katholiken haben
in Preußen einen Zuſtand erlangt, der wenn er den Glaubensgenoſſen einer an

dern Seite in an dern Ländern zu Theil würde dieſen zur großen Beruhigung
gereichen müßte. Beifall rechts

Miniſterpräſident v. Manteuffel ch ſtimme dem Redner bei welcher den
hohen Werth dieſer Debatte hervorhob ſie iſt ein erfreuliches Zeichen für den Ernſt
Der Zeit wenn ſie ſich auch nicht auf dem Felde bewegt hat, auf dem die Vorlage
fich hält. Es iſt natürlich daß die privatrechtliche Seite der Ehe hervorgehöben
wurde aber dieſe erſchöpft die Natur und das Weſen der Ehe nicht. Was iſt die
Aufgabe des Geſetzes Die ältern geſetzlichen Beſtimmungen über dieſe Materie ſtim
men mit dem heutigen Ernſt der Zeit nicht überein und haben zu ernſtlichen Konflik

Dieſe Beſtimmungen zu korrigiren hat die Regierung übernommen
Sie weiß, und die Verhandlungen in dieſem Hauſe haben es gejeigt, daß ihr große

Schwierigkeiten entgegen ſtehen, aber ſie glaubt daß ſchon ein kleiner Schritt etwas
Gutes zur Folge haben werde. Sie haben die meiſten Beſtimmungen des Geſetzes
mit den ron der Kommiſſion vorgeſchlagenen Modifikationen angenommen und es

Von drei Sei
ten ſtehen dem Geſetze Gegner gegenüber. Diejenigen welche die Beſtimmungen des
Landrechts für gut und der Verbeſſerung, wenigſtens nicht in dieſer Art, für nicht
bedürftig halten werden allerdings gegen das Geſetz ſtimmen und dabei nur konſe
quent fein aber ich glaube, daß das nicht die Mehrzahl ſein wird. Andere wieder
glauben wenn die Regierung jetzt nicht durchdringt, werde fie in anderen Zeiten
mit andexen Vorſchlägen hervorzutreten genöthigt ſein und in anderen Punkten das
thun was fie für räthlich und wünſchenswerth halten das iſt der Standpunkt der
Katholiken Dieſe bitte ich aber zu bedenken, daß die Regierung nachdem ſie das
Geſetz zweimal vörgelegt ihre Schuldigkeit erfüllt hat. Die dritte Kategorie bilden
diejenigen denen einzelne Paragraphen nicht gefallen und die Bedenken tragen, die
ſer einzelnen Punkte wegen das ganze Geſetz anzunehmen. Ich bitte dieſe Herren,
vor dem Schlußvotum ſich ernſtlich zu prüfen ob ſie nicht, indem ſie das ganze
Geſetz verwerfen, ein größeres Uebel anrichten als wenn ſie einzelnen ihnen nicht
zuſagenden Punkten beiſtimmen. (Bravo.) Die Regierung glaubt daß jeder Tag,
der vhne Verbeſſerung dieſer Materie vergeht, ein Verſäumniß iſt. Sie hat ihre
Schuldigkeit gethan und vertraut daß auch Sie die ihrige thun werden. (Bravo.)

Abgeordneter v. Prittwitz (Bunzlau) Die Anſchauungen der Abgeordneten
für Neuſtettin und Naugard ſeien dem proteſtantiſchen Staate zuwider und von Grund
aus gefährlich. (Bravo rechts.) Und trotzdem fordere man ihn und ſeine Freunde
auf für das Geſetz zu ſtimmen indem man ihr Votum gewiſſermaßen für einen
Prüfſtein ihres Konſervatismus ausgebe Er hoffe daß nach Verwerfung dieſes Ge
ſetzes die Regierung einen Entwurf in anderer Geſtalt vorlegen werde, und enthielte
daſſelbe auch nur die H. und 2 des jetzigen Geſetzes

Juſtizminiſter Stmons: Der Vorredner ſcheint die Regierung als mit einer
beſtimmten Partei verwachſen darzuſtellen die Regierung iſt ſich aber bewußt über
den Parteien zu ſtehen.

Der Schluß der Diskuſſion wird beantragt und abgelehnt. Der Abg. v. Mal
linckrodt vertheidigt den katholiſchen Antrag. Abg. v. Gerlach gegen denſelben
Der preußiſche Staat als ſolcher dürfe nicht die Prinzipien der katho iſchen Kirche in
ſein ſtaatliches Leben aufnehmen man werde ihn dann vielleicht auch, für ekwaige



künftige Satzungen der katholiſchen Kirche verbindlich machen. Was ihn betreffe, ſo
liebäugele er nicht blos mit der katholiſchen Kirche, ſondern er liebe ſie auch
glaube er daß die katholiſchen Eheſachen in den Händen der katholiſchen Biſchöfe beſ
ſer aufgehoben ſeien als in denen der Staatsgerichte. Es ſei ferner kein Grund vor
handen warum die Eheſachen der Katholiken und Proteſtanten nicht geſondert ver
handelt werden ſollen. Trotzdem werde er gegen den Antrag ſtimmen.

Der Schluß der Diskuſſion wird beantragt und angenommen. Herr von
Blankenburg erwidert (in einer perſönlichen Bemerkung) dem Grafen Schwerin,
ſeine Aeußerung habe gelautet „daß Alle diejenigen im Lande, die Gottes Wort die
Ehre geben das Geſetz mit Freuden begrüßt hätten.““ Graf Schwerin replizirt
habe Herr v. Blankenburg das wirklich geſagt, ſo treffe ſeine Bemerkung in verſtärk
tem Maße zu. (Zuſtimmung.) Er müſſe dagegen behaupten daß eine große Zahl
freier Bekenner des Chriſtenthums im Lande das Geſetz verwerfen. (Bravo.) Abg.
v. Prittwitz (Bunzlau) verwahrt ſich dagegen als habe er der die vom König
eingeſetzte Regierung ſo hoch ſtelle, dieſe Regierung mit einer beſtimmten Partei iden

tificiren wollen.Ueber den Rohden'ſchen Antrag wird Namensaufruf beſchloſſen. Zuerſt wird
über den von Reichenſperger beantragten Zuſatz betreffs der gemiſchten Ehen ab
geſtimmt und derſelbe verworfen. (Dafür die Katholiken Mathis, Graf Pfeil
und einige andere Abgeordnete.) Der Rohden'ſche Antrag wird mit 209 gegen 76
Stimmen abgelehnt. Rohden zieht darauf ſeinen Antrag auf Herſtellung
der geiſtlichen Gerichtsbarkeit in Eheſachen, der als Nr. 2 auf die heutige Tagesord

nung geſtellt war, zurück.H. 24 der Vorlage wird angenommen, er lautet: „„Alle mit dieſem Geſetz
in Widerſpruch ſtehenden geſetzlichen Vorſchriften werden hiermit aufgehoben.
H. 26 wird in folgender von Strohn beantragten, vom Juſtizmiviſter gebillig
ken Faſſung angenommen Das gegenwärtige Geſetz iſt auf ſolche Eheprozeſſe, in
welchen die Klage vor eingetretener Geſetzeskraft angebracht war, nicht anwendbar.

Die Detailberathung des Geſetzes iſt damit beendet und es bleibt noch die Be
ſchlußfaſſung über die Eingangsformel übrig, welche lautet: Wir Friedrich
Wilhelm c. verordnen, zur Verbeſſerung des bürgerlichen Rechtes über Eheſcheidun
gen, für diejenigen Landestheile, in denen das A. Landrecht und die A. Gerichts
Orönung gelten mit Zuſtimmung beider Häuſer des Landtags Unſerer Monarchie,
wie folgt.“ Die Abg. Oſterrath und Genoſſen beantragen, die Worte „„zur Ver
beſſerung des bürgerlichen Rechts über Eheſcheidungen““ zu ſt reichen und werden
darin von Wentz el und Graf Schwerin unterſtützt während der Juſtizminiſter
und v. Gerlach ſich dagegen erklären. Die Abgg. Stroh und Lohmann bean
tragen, ſtatt der Worte: „für diejenigen Theile, in denen das A. L.R. und die A.
G. O. gelten,“ zu ſetzen „„für diejenigen Landestheile, in denen die drei erſten Ti
tel des zweiten Theils des A. L.R. gelken.““ Unter Zuſtimmung des Juſtizminiſters
wird die Formel mit dieſem Amendement angenommen und das Amendement Oſter

rath abgelehnt.
Der von Reichenſperger geſtellte präjudizielle Antrag die k. Staatsre

ierung zu erſuchen, vorerſt die geſetzlichen Organe der katholiſchen und der evangeli
chen Kirche über den Geſetzentwurf zu vernehmen wird nunmehr zur Abſtimmung

geſtellt. R—eichenſperger befürwortet denſelben mit dem Hinzufügen, die katholi
ſche Partei habe ſich abſichtlich enthalten, in der letzten Diskuſſion Amendements vom
katholiſchen Standpunkte zu ſtellen Ein Mitglied aus dem Eentrum vertheidigt den
Antrag, welcher darauf mit großer Majorität abgelehnt wird.

Auf Antrag des Grafen Schwerin wird die Diskuſſion über den nächſten Ge
genſtand der Tagesordnung nicht mehr begonnen da die vorgerückte Zeit eine gründ
liche Erörterung nicht zulaſſen würde. Der Präſident theilt darauf mit, daß er
die nächſte Sitzung auf Donnerstag anberaumt habe und alsdann die Abſtimmung
über das ganze Geſetz, wofür von zwei Seiten der Namensaufruf beantragt worden,
ſtattfinden werde. Auf Anfrage des Grafen Schwerin bemerkt der Präſident das
bei dem 4. März in ſeinem Kalender habe ihn vermuthen laſſen daß dieſer Tag ein
Raſt, Feſttag ſei; es ſei indeß nur ein Faſttag. Graf Schwerin ſtellt darauf
den Antrag die Sitzung auf Mittwoch anzuberaumen, und die Mehrheit die erſt
durch Gegenprobe feſtgeſtellt wird, ſtimmt dem bei. Ebenſo wird beſchloſſen daß
Namensaufruf ſtattfinden ſolle.

Beim Beginn der heutigen Sitzung wurde die namentliche
Abſtimmung über das Eheſcheidungsgeſetz vorgenommen.
Das Reſultat derſelben war (wie wir dem größten Theile unſrer
Leſer bereits durch eine telegr. Depeſche in der geſtr. Nr. mitgetheilt),
daß ſich für die Annahme des Geſetzes 134 und für die Ableh
nung deſſelben 173 Abgeordnete erklärten. Das Geſetz iſt alſo
verworfen. Nach der „Neuen Preuß. Ztg.“ ſtimmten

Für das Geſetz die Abgeordneten v. Alten Bockum, Arndts v. Bärenfels,
Barth Baſſe v. Berg, Frhr. v. Biſſing, v. Blankenburg, Blömer, Graf Blumen
thal Suckow Bode, v. Bodelſchwingh Boltz, v. Bonin, Breithaupt Brohm,
Brüggemann, Büchtemann, Burchard, v. La Chevallerie, Clotten, Dieckmann,
Diergardt, Diethold, Graf zu Eulenburg Graf v. Finkenſtein Fleck, Freymark,
Fürſt Graf Fürſtenſtein, Geras, v. Gerlach, v. Götz, Gräber, v. Grävenitz
(Hirſchberg) v. Grävenitz (Elbing), Gregorovius v. Hagen Pr. Hahn v. Han
ſtein, Heintze, v. Hellermann, Frh. v. Hertzberg, Herzberg, v. Heydebreck, v. d. Heydt,
Baron v. Hehking, Heyl, Frh. v. Hiller, v. Benkendorff Hindenburg, v. Hoch
berg Hoffmann v. Holtzendorf, Holzapfel, Frhr. v. d. Horſt, Hellfeld, v. Jagow
(Ereuznach) Jrgahn, Kaiſer Kampers, v. Kamptz, v. Kannewurff, v. Keltſch,
Kern, Klingholtz, v. Klützow, v. d. Kneſebeck, v. Knobelsdorff Brenckenhoff, v.
Knobloch, Koch, Költz, Baron v. Korff Kraker v. Schwarzenfeld v. Kröcher, v.
Kroſigk, Kühne (Erfurt), Lauterbach, Lehnert, v. Lüderitz, Frhr. v. Manteuffel
(Luckau) Frhr. v. Manteuffel (Cottbus), Marcard, v. Marſchall, Mathis Meier
zu Jöllenbeck, Melbeck, Michaelis, Miesner, Movius Maurer Nathuſius v. Neu
mann (Merſeburg) Graf v. Noſtitz, Oppermann, Graf v. Pfeil (Nimptſch), Graf
v. Pfeil (Neurode), Plehn, Rötzell, v. Rauchhaupt, v. Raumer, Frhr. v. Rechen
berg, v. Reichmeiſter, Röchling, v. Röder (Angermünde), v. Saher v. Salzzwedell,
v. Schenck Schier v. Schleicher, Schmalz, Schmückert, Prinz zu SchönaichCa
rolath, Schönberger, Baron v. Schrötter, Graf v. d. Schulenburg Altenhauſen,
Graf b. d. Schulenburg Heßler v. Seeckt, Baron v. Sobeck, v. Somnitz, Span
genberg, Graf zu Stolberg Wernigerode Strohn, Strunck, v. Tettau, Ulrich
(Zell) du Vignau, Graf v. Walderſee, Weber v. Wedell, Wegeler, Frhr. v. Wer
thern, v. Weſtphalen Frhr. v. Zedlitz (Neukirch), Frhr. v. Zedlitz Leipe.

Gegen das Geſetz ſti nmten die Abgg. Allnoch, Ambronn André, v. Arnim
(Neuſtettin) Aſſig, v. Auerswald, Baevenroth, v. Bardeleben Bayer Becker
(Königsberg) Behrend (Danzig) v. Below, v. Bentkewskt, Berger Berndt
(Schlochau) Beſcherer, v. Beughem, Biegel, Bieſchky, v. Bismarck, Bunde Bock,
v. Bockum Dolffs, Becker (Geldern) Braun (Bonn) Braun (Düſſeldorf), von
Brieſen Bullrich, v. Burgsdorff, Buſſe, v. Byern Carl (Luckenwalde), Clavé
d. Bouhaben Choſtowski, Degen Denzin, v. Döring, Frhr. Droſte zu Padberg,
Ebel, Elsner, v. Gronow, Ennen, Evers, Fiſch, v. Fock, Förſter Franzky,
Gamtadt, Gau, Geier, Goretzki, v. Groote, v. Gruner, Guderian, Guitienne,
Haanen Haenel, Harkort, Haſenclever, v. Heeringen v. Heinen, v. Hennig,
Frhr. v. Hertefeld, Himml, Hölzer (Daun), Holzer (Oderau) v. Hoven, v. Hum
bert, v. Jagow (Wittenberg) Jüngel, Karl (Sigmaringen), v. Keller, Klingen
berg Kloſe, Krabbe, Kranz, v. Krauſe Krupka, Kruſe Kühn (Gleiwitz), Küh
ne (Berlin) Landvoigt, Lantz, v. Lavergne Peguilhen (Wirſitz), v. Lavergne Pe
guilhen (Neidenburg) Lawrentz, Lemonius, Lette, Graf Limburg Styrum Loh
mann Mac Lean, Maeder, v. Mallinckrodt, v. Maltitz Maquet Martens, v. d.
Marwitz, Meißner Menghius, Metzmacher Meyer (Phritz) Molinari v. Mo
rawski, Neſſelmann, Neukirch (Höxter), Neukirch (Pleß) Neumann (Liegnitz),
Niederſtetter Nitſchke, Oſterrath, Otto Packenius Frhr. v. Patow Pelzer,
Pieſchel, Pilgrim, Plaßmann, v. Platen Frhr. v. Plothö, v. Prittwitz (Berlin),

v. Prittwitz (Sels), v. Prittwitz (Ohlau) v. Prittwitz (Bunzlau) Graf Pückler,
v. Sanden v. Saucken, v. Scheffer, Schemmel, Schmidt (Paderborn), Schmitz
(Siegisburg), Scholten, Schop, Graf Schwerin Seißenſchmidt, Sobeski, Frhr.
v. Spiegel Steinbeck, Stieren, Graf v. Strachwitz, Strauß, v. Suchodolski,
Frhr. v. Thimus Thiſſen, Ulrich (Leobſchütz), Ulrick, Frhr. v. Unruhe Bomſt,
üphagen, v. Vangerow, Wagner (Roſenberg), v. Waldow, Wendt, Wentzel, Wolff,
v. Woyrſch, v. Zakrzewski, Ziegler, Zumloh (Münſter), Zumloh (Warendorff).

[IJn der obigen Mitglieder Liſte fehlen wahrſcheinlich durch ein Verſehen des
Zuſammenſtellers, 15. der dagegen Stimmenden, wie Reichenſperger, Rohden u. ſ. w.

Der Abſtimmung haben ſich enthalten die Abgg. Barthel (Nimptſch) Frh.
v. Franck, v. Gruben, Frh. v. Kleiſt, Krapoll, v. MitſchkeKollande und Schillings.

Das Mandat hat niedergelegt der zum Regierungsrath ernannte Abg. Kau
piſch. Geſtorben iſt der Abg. Granier. Krank oder beurlaubt waren.
oder gefehlt haben die Abgg. v. Arnim (Prenzlau) v. d. Becke, Becker (Eupen),
Brüning v. Budziszewski, Cottenet, Delius, Dingerkus v. Enckevort, Eynern,
Frhr. v. d. Goltz, Grundmann, v. Gutowski, Graf v. Haeſeler, Jungbluth, v. La
viere, v. Leipziger, v. Niebelſchütz, Panneck, v. Rappard, Richter v. Saliſch, Sal
kowski, Scheder Frhr. v. Schleinitz, Schneider, Schult, Sewing, Graf zu Solms,
Wagener (Neuſtettin), Weſſel, Ziegert.

Bundestagsgeſandte Herr v. Bülow am 28. v. M. dem Miniſter

aus Frankfurt g. M. berichtet: Die eigentliche Depeſche iſt von einem
Memorandum begleitet, welches das frühere an Umfang um mehr als
das Doppelte überſchreitet. Es wird hier abermals in eben ſo ge

hagener Kabinet ſich überall in Beziehung auf die deutſchen Herzog-
thümer innerhalb der Grenzen des Rechtes bewegt habe und daß keine
von ihm ergriffene Maßregel mit dem Abkommen in Widerſpruch ſtehe,
das vor der Uebergabe jener Länder zwiſchen dem König und den

wichtigſten iſt jedoch der Punkt, wonach das däniſche Gouvernement
mit Entſchiedenheit jede Einmiſchung des deutſchen Bundestages von
der Hand weiſt, und erklärt, daß der König entſchloſſen ſei, die
Rechte zu behaupten, welche er von Gott und der Nation empfangen
habe. Nach der Mittheilung mehrerer Blätter iſt zur Unterſtützung
des Herrn v. Bülow der däniſche Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten, Herr v. Blobme, hier eingetroffen Beide Bevollmäch
tigte entwickeln eine rege Thätigkeit woran die Erwartung geknüpft
wird daß dieſe Miſſion die Entſcheidung der zwiſchen Dänemark und
den deutſchen Großmächten ſchwebenden Verhandlungen in der holſtein

lauenburgiſchen Frage zur Folge haben wird.
Gera, d. 28. Febr. Bei uns hat eine kirchliche Anordnung,

nach welcher die Namen der Väter unehelicher Kinder in den
ſtatiſtiſchen Ueberſichten öffentlich genannt werden ſollen, große Sen
ſation gemacht. Das hieſige Oberpfarramt hat jede Betheiligung an
dieſen Publikationen von ſich abgelehnt. Die geiſtliche Oberbehörde
iſt infolge deſſen heftigen Angriffen ausgeſetzt und rechtfertigt ſich mit
der Erklärung, daß dies nur eine mildere Form der in andern Staa
ten bereits wieder zur Geltung gekommenen ſtrengern Kirchenzucht ſei,
nach welcher der Vater nicht milder beurtheilt werden könne als die

Mutter. (B. u. H.3.)Großbritannien und Jrland.
London d. 4. März. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Unter

haus Sitzung ward die vertagte Debatte über die chineſiſchen An
gelegenheiten wieder aufgenommen und beendigt. Der Peelit Roun
dell, Palmer, der Tory Oberſt Herbert, Gladſtone, Dis
raeli und Cobden ſprachen gegen, der Tory Kendall für die Re
gierung Bei der Abſtimmung ergaben ſich (wie bereits gemeldet)
263 Stimmen für und 247 Stimmen gegen den Antrag Cobdenis.
Die Regierung iſt folglich mit 16 Stimmen in der Minorität geblie
ben. Die heutige „Morning Poſt ſagt: Die Auflöſung des Parla
ments wird Statt haben, ſobald die nothwendigen Vorbereitungen
beendigt ſind und der öffentliche Dienſt geſichert iſt. Die „Times“
ſagt: Die Berufung an das Land wird der Politik Lord Palmerſton's

folge wird die Auflöſung des Parlaments in der Mitte des Monats

terhaus Mitgliede Ellice angekündigte Antrag ein Vertrauensvotum
für Lord Palmerſton abzugeben würde dem erwähnten Blatte zu
folge vorausſichtlich eine große Mehrheit erlangen, jedoch die Parla
ments Auflöſung nicht verhindern. „Daily News ſprechen ſich ge
gen Lord Palmerſton aus und meinen das Parlament müſſe au
Vorlegung der dem Admiral Seymour ertheilten Jnſtruktionen, ſo
wie auf direkte Unterhandlungen mit dem Hofe von Peking dringen.
Der Morning Herald“ und das Morning Chronicle kündigen
an, daß ſie morgen die Lage beſprechen werden.

Türkei. SDex „IJndus“ bringt aus Konſtantinopel, den 23. Februar,
Nachrichten nach Marſeille, den 2. März, denen zufolge die Grenzre
gulirung der Moldau vollendet und im Namen des Sultans Beſitz
don dem Lande genommen iſt. Sürkiſche Koſaken ſind nach den
Grenzen Griechenlands geſchickt um die dortigen Räuberbanden zu
unterdrücken. Eine große Bewegung ſoll im Kaukaſus herrſchen
und ſtarke Vorbereitungen würden dort gegen einen vorausgeſetzten
bevorſtehenden Angriff der Ruſſen getroffen. IJſſahKhan, ver
Vertheidiger von Herat, iſt getödtet.

Singakademte.
Freitag den 6. März Abends 6 Uhr, Verſammlung der

Singacabemie im Saale zum Kronprinzen. Geübt wird Der
Meſſtas. Um recht zahlreiche Theilnahme wird dringend gebeten

Der Vorſtand.

Ueber den Jnhalt der vielbeſprochenen Note, welche der däniſche

praäſidenten Herrn v. Manteuffel überreicht hat, wird der „Voſſ. Ztg.

dehnter als komplizirter Weiſe zu begründen verſucht, daß das Kopen

Regierungen Preußens und Oeſterreichs getroffen worden ſei. Am

in Bezug auf China Recht geben. Dem Morning Advertiſer zu

Mai, nach Votirung des Budgets, Statt finden. Der von dem Un
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Neu-Schottland.
Die Actionäre des Berg und HüttenActien Vereins „NeuSchottland“ laden wir

hiermit, unter Bezugnahme auf die tranſttoriſche Beſtimmung unſerer Allerhöchſt genehmigten
Statuten, zu einer

außerordentlichen GeneralVerſammlung
auf Mittwoch den 25. März C. Morgens 10 Uhr

im Gaſthof zum Kömiſchen Kaiſer hier
ergebenſt ein.

Zur Verhandlung kommen
I. Wahl des deſinitiven Verwaltungs-Naths,
2. Bericht über den Fortgang des nternehmens.

Nach 9. 25. unſerer Statuten ſind zur Theilnahme an der GeneralVerſammlung nur
diejenigen Actionäre berechtigt, welche den Nachweis über den Beſitz von mindeſtens fünf
Actien innerhalb der beiden letzten Tage vor der General Verſammlung liefern.

Die Anmeldung der Actien reſp. Jnterimsſcheine hat auf dem Bureau unſerer General
Direktion hier, Wißſtraße Nr. 184, zu erfolgen, und ſind dagegen die Eintrittskarten
ebendaſelbſt in Empfang zu nehmen. Die angemeldeten Actien werden bis zur abgehalte
nen General Verſammlung in unſerer Geſellſchafts Kaſſe deponirt.

Abweſende Actionäre können ſich durch andere

Dortmund, den 25. Februar 1857.
ſtimmberechtigte Actionäre vertreten laſſen.

Der proviſoriſche Verwaltungs Kath.

In der Schön- und Seidenfärberei von G. Mergell,
gr. Klaüsſtr. Nr. 18, werden ſeidene, wollene und gemiſchte Stoffe, ſowie Shawls und

Deckentücher in jeder beliebigen Farbe gefärbt.
ſchön gefärbt und appretirt.

Alle Arten Stroh und Schäferhüte werden

So eben erschien und ist in der Wfeſferschen BRuchhandlliing zu haben:
Tabellen chemischer Schemata.

Zum Gebrauche beim Unterricht in der unorganischen Chemie.
Von Dr.

In 43 Wandtafeln.
Stammer

Preis 6 Thlr.

Einen Lehrling unter annehmbaren Bedingungen

ſucht G. Beyxer, Conditor.
Haus und Geſchäfts Lokal Verkauf oder Pacht

Jn Delitzſch iſt ein ſchönes Hausgrundſtück mit Geſchäfts Lokal, für Manufactur
Material Fabrik und jeden Geſchäfts Betrieb, in ſchönſter Markt und NebenLagen, ſo
fort zu verkaufen oder in Pacht zu überlaſſen unter billig geſtellten Bedingungen.

Alles Weitere darüber ertheilt der Hr. Agent L. Supprian in Halle a/S. Leipzigerſtr. 20.

empfiehlt zu Fabtikpreiſen

Eorſets ohne Naht,
9 auch mit Rechanikg, ſowie alle andere genähte Sorten allerJ 4 Größen als beſtſitzend anerkannt und beſonders

für Tanne vohne NahWe än.große Ulrichsſtraße Nr. 60.

M. Ostemder Stern
M. Oel gars tempfing und empfiehlt Gl. Goldschmiat

Verkauf. Ein ſehr beſuchtes, in der
Nähe einer größern Stadt des Regierungsbe
zirks Merſeburg, äußerſt reizend gelegenes
Caffe Haus mit Reſtauration wozu ein nicht
unbedeutendes Areal an Garten und Feld, voll
ſtändigem Jnventarium u. ſ. w. gehört, ſoll
verkauft werden. Kaufpreis 9000 mit der
Hälfte Anzahlung. Auftrag: A. Lüderitz
in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23, Briefe foo.

Einige Ladendemviſelles und Ver
Fäuferinnen ſuchen Stellen.
A. Lüderitz in Leipzig, kl. Fleiſcherg. 23.

Für ein Gold und Silberwaaren Geſchäft
in Quedlinburg wird ein Lehrling geſucht.
Das Nähere in Eisleben Freiſtraße Nr. 301.

Ein Sohn rechtlicher Eltern, welcher die
dazu gehörigen Schulkenntniſſe beſitzt kann zu
Oſtern dieſes Jahres in meiner Handlung als
Lehrling ein Unterkommen finden.

DOelitzſch, den 24. Februar 1857.
Friedrich Krauſe,

Halleſche Straße.

Steinbrecher
finden dauernde Arbeit bei

Koenitz in Giebichenſtein

Jn einem Landſtädtchen, 2 Stunden von
Naumburg, ſollen nachſtehend verzeichnete
Grundſtücke zuſammen aus freier Hand ver

kauft werden eEin Wohnhaus mit Scheune und Stallung
einem daran ſtoßenden Obſt- und Gemüſe
garten.

Eine ſchwunghaft betriebene Ziegelei mit
vollſtändigem Jnventar, 36 Morgen Feld und
einem 3 Morgen haltenden Grasfleck; ſämmt
liche Ackergeräthſchaften, 2 Wagen und 2
Pferde können mit übergeben werden.

Die Hälfte der Kaufſumme kann auf Ver
langen ſtehen bleiben.

Auf mündliche oder portofreie Anfragen zu
erfahren beim Commiſſionair Herrn Burk-
hardt in Oſterfeld.

Funfzig tüchtige Maurergeſellen können
ſofort in Arbeit treten beim o
Maurermſtr. Finſterwalder in Oölau.

Ein Laden nebſt Stube, wie auch ein Logis
(Bel-Etage), beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kam-
mern und Küche nebſt anderem Zubehör iſt
ſofort zu vermiethen und den 1. April zu be
ziehen Leipzigerſtraße Nr. 85.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

Nitterguts- Verkauf.
Ein Rittergut in einer ſehr ſchönen frucht

baren Gegend, mit guten Wohn und Wirth
ſchaftsgebäuden und in der Nähe einer großen
Stadt ſoll Fa milienverhältniſſe halber ver
kauft werden. Dieſes Rittergut iſt ſeit 4 Jah
ren völlig ſeparirt und hat gar keine Abgaben
als die Grundſteuern zu zahlen. Beim Gute
iſt ein ſchöner großer Garten an Acker iſt da
bei 473 Magdeburger Morgen und 40 Mor
gen zweiſchürige Wieſen. Das Areal iſt 513
Morgen der Acker iſt Raps, Weizen Ger
ſten Roggen und guter Kleeboden. Es ge
hört noch zum Rittergute ein ſchöner Gaſthof
und ein Backhaus. Dieſes Rittergut wird ge
kauft mit vollſtändigem lebenden und todten
Jnventar, und ſo bleibt auch ausreichend Füt
ter und Brod -Getreide da bis zur Erndte.
Dieſes Rittergut rentirt zu 4 Prozent ein Ca
pital von Einmalhundertundzwölftauſend Tha
ler, wo über alle Einnahmen die Bücher pünkt
lich geführt und vorgelegt werden. Der ge
naueſte Kaufpreis iſt, wofür ich dieſes Gut
verſchaffe, 67,000 Cour. mit 30 35,000

Anzahlung. Alle Herren welche auf die
ſes gute Rittergut achten werden ergebenſt
gebeten, ſich gleich perſönlich zu verwenden an
F. Saſſe zu Leimbach bei Mansfeld, und
ſich gleich dann augenſcheinlich von der ganzen
Ackerlage zu überzeugen.

F. Saſſe in Leimbach bei Mansfeld.

1 Sgr. per Nr. Wöchentl. Per Quartal 13 Sgr. mit Prämle.
IILUSTRIRTES FAMILIEN-JOVRNAL.

LEIPZIG. ENGL. KUNSTANSTALT von A. H. PAYNE.
Durch alle Postämtér und Buchhandlungen 2u beziehen.

Hamb. RNauchfleiſch
in ſchönen großen Kluftſtücken ohne Kno-

von 10 30 roh und gekocht,
ebenſo

Hamb. Nindszungen,
ſehr ſchön empfiehlt

Julius Bier.
Von nächſter Woche ab Dienstag und

Donnerstag, ſtehe ich den Damen und Herren,

welche die eOuadrille à Ia Cour
zu erlernen wünſchen, zu Dienſten. Jeder
Theilnehmer erhält an 3 Abenden den dazu
nöthigen Unterricht, und iſt das für denſelben
zu entrichtende Honorar

W. Boe
Flächſenes Garn et

Fr. Henſel S Haenert.

Kſeler Büchklimge,
ausserordentlich schön, empfiehlt billigst

G. Goldschmicdt.
Halle in der Pfeſfferschen

Buehhancdiluumng, iſt zu haben
Die zehn Gebote der Land
wirthſchaft. Von Dr. William
Löbe. Mit 46 Abbildungen 2te Auflage

Preis 24
Aecht engliſches Gicht- Papier à Blatt

2 Bewährt gegen Gicht und Reißen
Zu haben bei O. MHaxring, Neunhäuſer Nr. 5.

Nächſten Sonnabend und Sonntag
ladet zu friſchen Pfannenkuchen freund
lichſt ein Wiebach in Löbnitz.

Bilden wohl Chöre aus dem essias,
Choraäle schottische Lieder, Mazurka's u.
8. W. ein angemessenes Soiréeprogramm

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Mermann Köppe,
BEmmilſe Köppe geb. Brix,

als Neuvermählte.
Hamburg, den 3. März 1857.



e Heilage zu Nr. 95 der Halliſchen Zeitung (im Srhwetſchke ſchen
Halle, Freitag den 6. März 1857.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 9. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

halt u. A. ein von dem Miniſter des Innern unterm Febr. d. J.
beſtätigtes Reglement zur Prämiirung der SparkaſſenIJntereſſenten, wel
ches von dem Oberpräſidenten mit Bezug auf 9. 21 des Statuts der
Provinzial Hülfskaſſe von Sachſen zur öffentlichen Kenntniß gebracht
wird die Königl. Regierung zeigt an, daß für die nicht zum Reſſort
der Berg Hütten und Salzwerke gehörigen Dampfteſſelanlagen in
nerhalb der Grafſchaften Stolberg-Stolberg und StolbergRoßz.a der
Gräflich Stolbergiſche Baurath. Meyer zum Sachverſtändigen er
nannt worden iſt. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblat

tes meldet: eDem Bürgermeiſter Jago bi zu Nebra iſt die Führung der Polizei Anwaltſchaft
für den Bezirk der daſigen Königlichen KreisgerichtsCommiſſion vom 1. April c. ab
commiſſariſch übertragen worden. Dem forſtverſorgungsberechtigten Jäger Karl Lud
wig Bertkau iſt die Forſtaufſeherſtelle zu Bibra in der Oberförſterei Pödeliſt vom
1. März d. J. ab definitiv verliehen worden. u der erledigten evangeliſchen
Pfarrſtelle zu Heſſerode mit Hochſtedt und Klein Wechſungen in der Diöces Salza,iſt der bisherige Prediger Riedel am n zu Bensberg a. Rhein gert
und beſtätigt worden. Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Böragk mit Burxdorf
und Fichtenberg, in der Dibees Liebenwerda, iſt dem bisherigen Pfarrer in Zülls
dorf, Friedrich Adolph Chriſtian Juſſt, verliehen worden. Die dadurch vacant ge
worbene Pfarrſtelle zu Züllsdorf iſt Königlichen Patronats. Die Schul und
Küſterſtelle in Thüßdorf, Epherie Eckartsberga, Königlichen Patronats, iſt durch die
Weiterbeforderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die neu errichtete Schulſtelle
e Ephorie Lützen Königlichen Patronats, kommt zu Oſtern d. J. zur

etzung.
Die „Preuß. Correſp. berichtet. Die im Regierungsbezirk

Merſeburg zwiſchen Sachſenburg und Nebra an der Unſtrut ſich hin
ziehende ausgedehnte Niederung leidet in hohem Grade an Verſum
pfung, wie durch unzeitige Sommerfluthen. Schon ſeit Jahren ſind
die Behörden mit der Beſeitigung dieſes Uebelſtandes ſo wie mit Weg
räumung der Hinderniſſe beſchäftigt welche der Schifffahrt an den
Steinbrüchen bei Nebra entgegen treten. Bereits durch Allerhöchſten
Erlaß vom 8. Novbr. 1845 wurde eine Summe von 15,000 Thlr.
für die Verbeſſerung des UnſtrutBettes bei Nebra bewilligt. Fer
ner wurde durch Allerhöchſte Ordre vom 25. März 1850 genehmigt,
daß aus dieſer Summe die Koſten der Vorarbeiten zu einem umfaſ
ſenden Regulirungs und Meliorationsplan für die UnſtrutNiederung
beſtritten werden ſollten. Das Projekt iſt inzwiſchen vollendet und
es wurde auf Grund deſſelben mit den Betheiligten über die Bildung
einer Meliorationsgeſellſchaft verhandelt.
trächtliche Koſten verurſacht, ſo hat doch der Plan wie der Statu
tenentwurf, die faſt allgemeine Zuſtimmung der Intereſſenten erhalten.
Die Meliorationsfläche beträgt nach dem etwas modifizirten Entwür-

Perlage).

Sgr. pro Morgen ſtellt. Der Planſelbſt geht nun im Weſentlichen dahin die Gitnt an den u

ſten Krümmungen zu reguliren und vor den Steinbrüchen bei Nebra
das Flußbett entweder zu verbreitern oder zu verlegen. Ferner ſoll
von unterhalb Brettleben bis Memleben am rechtſeitigen Thalrand
ein Hauptentwäſſerungs und Fluthkanal angelegt werden, welcher
die Verſumpfung beſeitigen und die Sommerfluthen abführen ſoll
Endlich beabſichtigt man die bereits projektirten nöthigen Binnen
Entwäſſerungsgräben auszuführen und nach Bedürfniß ſpäter auch
Bewäſſerungseinrichtungen durch Beſtauung zu treffen Von des Kö
nigs Majeſtät iſt das Statut für die Societät zur Regulirung der
Unſtrut von Brettleben bis Nebra landesherrlich vollzogen worden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. März.

Kronpränzzz Die Hrrn. Kaufl. Hübner-a, Kitzingen, Völkers a. Magdeburg,
Bodenberg a. Vlotho.

Stadt Zürich Die Hrru. Kaufl. Pilz a. Dresden Oeſten a. Waltershaufen,
Stephan a. Hamburg Rülpler u. Cohn a. Berlin Ziegler a. Zeitz Schönherr
a. Dettelbach. Hr. Gaſtgeber Kunitz m. Fam! a. Querfürt. Die Hrrn. Fabrik.
Klepſen a. Außig, Uhlig a. Reichenbach Hr. Juwelier Batinofsky u. Hr.
Kaufm. Labatzſack a. Prag.

Goldner Ring Hr. Amtm. Otto a. Höhnſtedt. Hr. Rittergutsbeſ. v. Kro
ſigk a. Merwitz. Die Hrrn. Kaufl. Lehmann g. Gotha Friedeberg u. Volckmar
g. n Bötcher a. Leipzig. Hr. Faktor Bergmann U. Hr. Volontair Martin
a. Mucrena.Goldner Löwe: Hr. Partik. Meiſter g. Bernburg. Hr. Baumſtr. Benze a.
Sagan. Die Hrrn. Kaufl. Vinet a. Paſewalk, Traänkner a. Köthen Phillipp
a. Magdeburg.

Stadt Hamburg Hr. Bergexpektant Schrader a. Eisleben. Die Hrrn. Kaufl.
Die Hrru. RitterTödtler a. Nordhauſen, Keck a. Ruhla, Faber a. Bamberg.

Thlr. d h. auf 12 Thlr. 6 e e

gutsbeſ. Nobbe m. Gem. a. Reinsberg Baron v. Kötze a. Lodersleben. Hr.
Dir Grohmann m. Sohn a. Ahrweiler.

Schwarzer Rär: Hr. Fabrik. F. Peter u. Hr. Oekön. A. Peter a. Neuſtadt.
a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Kaufmann g. Reinsdorf Heinau g. Ra

M. Elkan, Stumpf
Hr. Kaufm. Ditt

Hr. Oekon. Bruhn
Goldne Kugel ö

thenow. Die Hrrn. Pferdehdlr. Fränkel a. Frankfurt a.
u. Meyer a. Berlin. Mad. Freudſprung a. Haga.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Dr. Schulz a. Koburg.
rich a. Merſeburg. Hr. Fabrik. Grahler a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

S F J 2 7Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die unterm 21. Januar 1854 erlaſſene Be

kanntmachung, nach welcher die polizeiliche Er
laubniß zu ferneren Neubauten auf der ſoge
nannten Lehmbreite nicht ertheilt werden ſollte,
wird hierdurch wieder aufgehoben, nachdem in
folge der in dem Beſitzoerhältniſſe der Lehm
breite jetzt eingetretenen Veränderung die nöthige
Garantie für das Nivellement der anzubauen
den Straßen die Pflaſterung und die Mög-
lichkeit der Waſſerableitungen in demſelben
nach dem von der Königlichen Regierung zu
Merſeburg unterm 28. October 1846 ge
nehmigten Bebauungs-Plane geboten iſt, in
dieſer Beziehung auch unverzüglich das weiter
Erforderliche geſchehen wird.

Halle, den 3. März 1857.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.

00 Morgen während der Koſtenanſchlag ſich auf 244,160

Grundſtücks-Verkauf, reſp. Ver
pachtung.

Mein in der Taubengaſſe Nr 2 hier bele
genes, ſehr geräumiges und in gutem Zuſtande
befindliches Grundſtück wünſche ich zu veräu
ßern auch im Falle, den Formplatz wor-
auf pro anno circa 800 Mille Kohlenſteine
geformt wurden nebſt Familienwohnung,
Schuppenräumen und vorhandenen Utenſilien c.
noch vor dem 1. April zu verpachten.

Halle, März 1857.
G. Spiegel.

Verpachtung.
Eine frequente Dorf Schenke in der Nähe

von Halle iſt wegen Ankauf des bisherigen
Pächters zum 1. April a. c. anderweitig zu
verpachten.

Das Nähere darüber wird Herr Kaufmann
L. Reußner in Halle die Güte haben, zu
ertheilen

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Bellſtädt'ſchen Erben gehörige,

unmittelbar an der Unſtrutsbrücke hierſelbſt
ſehr günſtig belegene, sub No. 68 fataſtrirte
Backhaus mit Zubehör, in welchem eine Bäckerei
ſchwunghaft betrieben worden, und welches auf
821 15 abgeſchätzt iſt, ſoll auf

Dienstag den 31. März o.
Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle erbtheilungshalber im
Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Taxe Hypothekenſchein und Bedingungen
können hier eingeſehen werden.

Nebra, den 28. Februar 1857.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
500, 400, 300 u. 250 ſind auf Land

hypothek ſofort auszuleihen durch
Juſtizrath Wilke.

Ein tüchtiger Hausknecht findet zum 1.

Ein guter Flötiſt wird geſucht in eine Re
gimentsmuſik. Näheres beim Muſikmeiſter

Golde in Erfurt.
Gute Cigarrenmacher finden Beſchäf

tigung bei Heynig S Sachtler.

Obwohl die Melioration be 4. März Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmtttel.
Luſtvruck 337,17 Par. 335,13 Par. L. 332,25 Par. L. 33485 Par.
Dunſtdruck 1,81 Par. 1,80 Par. E. 2,38 Par. 200 Par. S

Rel. Feuchtigkeſt) 92 pCt. 45 pCt. 88 pCt. 75 pCt.
Luftwärme l 0,2 G. Rm. 7,8 G. R. 3,4 G R.

Werder bei Merſeburg
zwei fette Schweine zum Verkauf.

Ein in den reiferen Jahren ſtehendes Frauen
zimmer aus guter Familie durch den Tod
ihrer Angehörigen auf ſich ſelbſt angewieſen
und vollkommen geeignet zur Pflege einer Da
me oder eines älteren Herrn, ſo wie zur Füh-
rung einer kleineren Hauswirthſchaft, ſucht bal-
digſt eine derartige Stellung. Gefällige Offer
ten wolle man frankirt unter Chiffre A. G.
poste restante nach Weimar gelangen laſſen

Ein junges Mädchen, 17 Jahr alt, aus
guter Familie, ſucht alsbald eine Stelle als
Gehilfin der Hausfrau in der Wirthſchaft. Sie
ſteht vor Allem auf eine gute Behandlung.
Entſprechende Anträge werden unter K. K.
100. franco poste restante Halle erbeten.

Lehrlings- Geſuch.
Für ein lebhaftes Garn und Wollenwag

ren Geſchäft wird unter vortheilhaften Bedin
gungen zu Oſtern e. ein Lehrling von gewand
tkem und determinirtem Weſen geſucht. NähereAuskunft ertheilt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Eine anſtaändige gebildete Perſon in reiferen
Jahren nicht von hier, ſchon länger conditio
nirend, gute Zeugniſſe beſitzt, in allen weibli
chen Arbeiten gut erfahren iſt und gründlich
eine Wirthſchaft zu führen verſteht, ſucht hier
oder auswärts unter ſehr beſcheidenen Anſprü
chen gleich oder bis 1. April ein anſtändiges
Unterkommen. Neue Promenade Nr. 5 a.
Ein ordentliches Kindermädchen findet Unter
kommen bei Heilfron, Steinſtr. Nr. 63.

Möbelfuhren jeder Art nimmt an gr.
Brauhausgaſſe Nr. 15. Halke a/S.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat Uhr
macher zu werden, kann zu Oſtern in die Lehre

April Dienſt im Gaſthof zum goldnen Engel. treten bei C. Naundorf in Eisleben.

Wir ſuchen zu Oſtern für unſer Materigl
und Spirituoſen- Geſchäft einen Lehrling.

Gebr. ZJiegler,
gr. Märkerſtraße Nr. 26.

Geſucht
wird zum ſofortigen Antritt ein Kinder
mädchen die ehrlich, ordentlich und
reinlich ſein muß kleine Ulrichsſtraße Nr. 7,
2 Treppen hoch.

Eine neumelkende Kuh ſteht zue in Groß Braſchwitz
Nr. 6. SZwei fette Voigländer Ochſen ſtehen im

Verkauf im „goldenen Stern in Schaf
ſtädt.



eine Handels Commandit Gesellschaft unter der Birma

aleesche andelsgesellschaſt
pegründet deren Zweck nachstehender Se des Gesellschaſtsvertrages näher bezeichnet

1. Zu dem Zwecke, Handel, Gewerbe und Landwirthschaft zu heben und zu unterstützen, ist unter dem Namen
„Halie'sche Handelsgesellschafts eine Handels Societät zusammengetreten, welche sich mit Bankgeschäfien
aller Art einschliesslich des jenigen einer Hypothekenbank, und mit Anlage von Silo's, ausserdem aber mit solchen kauf-
männischen und industriellen Geschäften betfassen wird,
beschlossen werden.

Durch Vertrag vom 30. October v. J., notariell vollzogen am heutigen Tage, haben die Unt erzeichneten am hiesigen Platse

welche Von dem Verwaltungsrathe dieser Gesellschaft besonders

Das Geselischaftscapital besteht aus Biner Million Thalern in 10,000 Antheilen zu 100 Thaler auf die vorläufig 10 nebst

für Rinrichtungskosten eingzuzahlen sind. eDer Vertrag liegt zur Rinsioht offen und Zeichnungen werden bis zum April entgegengenommen bei Herrn Banquier H.
F. Lehmamm und Herren M. Lüersech, S Co. hier ferner

Herren Worch Schmidt in Wis leben.
Herrn C. V. Rohne in Hettstedt.

Posthalter Vollevt in AlIstedt.
Wih. Vriedrich in Querfurt.
Thierarzt Wohlleben in Nebra-

Neumann in Höhnst

KlIoss in Gerbstedt.
Conrector Kühne in Wettin

l Ehrig in Rilenburg-
Halle, den 3. März 1857.
Reeck, F. Beyer,

Fabrikbesitzer. Gutshbesitzer.
E. Liersch,Inhaber der Firma E. Liersch

Ziümmnerinna nun in Axtern.

Vranzelius in Cönnern

Dunzelt,
Amtmann Zu Stedten.

et

Sehilling,
C0. Thierarzt I. Kl.

W. A. Menmige,
Inhaber der Firma G. O. Schwabe Sohn in Neustadt a O

Herrn C. V. Offenhauer in ilenbuvrg-
Resgistrator Moetzel in Mohenmölsen.
G. C. Brutzschke in Merseburg.
F. C. Reckling in Weissenfels-
Buchhändler Weebel in Zeitz
Inspektor C. Mehlis in Zörbig
Louis Giese in Wittenberg
Fr. Lindenhahn in Torgau.
Hugo Kitzing in Landsberg
Zimmermeister BIaner in Lützen
Ernst Wehde in Brehna

W. Labgerhannss,
Hauptmann a. D.

A. Senckler,
General Agent der Preuss Nat.- Vers. Ges. in Magdeburg

Etablis
iermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen

Becker ſche Colonial Detail und Produeten- Geſchäft, HerrenſtraßeErnſ

sementk.
daß ich unter heutigem Tage das früher

Nr. 10 hierſelbſt käuflich übernahm, um daſſelbe für eigene, alleinige Rechnung unter der
Firma

fortzuführen. I runann es mer
Indem ich ſtreng reelle, prompte und billige Bedienung verſpreche, bitte ich um geneig

tes Wohlwollen eines geehrten hieſigen und auswärtigen Publikums.

Halle, den 5. März 1857. Hermann Reussner.

Für Conſirm
II t Glatte und geſtickte weiße Kleider, dergleichen auch fertige Unterröcke empfiehlt l

e e hr preiswürdig

rmanden.
Mehl mann.

II Haargarnirungen und ſeidene Bänder das Neueſte, bei
L. Mehlmanmn

Damen, in Tapiſſerie
ſchäftigung bei

rvbeiten voltemmen geudt, ſinden ſtets anhaltende Be

C. Lehmmus S Co. in Berlin Breiteſtr. Nr. 15.

Die von mir wider den Gutsbeſitzer Kluge
und Schmiedegeſell Torgau in Röglitz aus
geſprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück

Weßmar, d. 4. März 1857

J Hölzer, Förſter.Die dem Schuhmachergeſell W. Bartho
lomäuns in Raßnitz von mir angethane Be
leidigung nehme ich hiermit nochmals öffentlich
zurück, nachdem ich es demſelben im Schieds
amte abgebeten habe.

Raßnitz d. 4. c
chſe, Fleiſchergeſ.

Die dem Schühmachergeſell W. Bartho
lomäus in Raßnitz von mir angethane Be
leidigung nehme ich hiermit nochmals öffentlich
zurück, nachdem ich es demſelben im Schieds
amte abgebeten habe.

Raßnitz, den 4. März 1857.
z Lorenz, Schmiedemſtr.

Die von mir wider den Gutsbeſitzer Kluge
und Schmiedegeſell Torgau in Röglitz aus

eſprochene Verleumdung nehme ich, nachdem
ich es im ſchieds amtlichen Termine Beiden ab
ebeten habe, hiermit nochmals zurück, und er
läre, daß obige Verleumdung eine von mir

ausgeſprengte Unwahrheit iſt.
Weßmar, den rm 1857.

Kriemich, Holzaufſeher.
Auf eine größere Domaine werden 2 tith

tige, mit guten Atteſten verſehene Hofmeiſler
geſucht, wovon der eine nur zur Aufſicht der
keute benutzt werden ſoll. Näheres hierüber

ſagt C. Haack,W Klausthor Nr. 10/11.

e

Zur Erhöhung der Feier bei Familienfeſten:
F. Schellhorn, 120 auserleſene

Geburtstags Horbeits 27
Neujahrs und Abſchieds
Gedichte Polterabendſcher
ze, Stammbuchsverſe u. Ge

ſellſchaftsNäthſel.
Sechste!! Auflage Preis 15 Sgr.
NB. Ein ſchönes Gedicht. iſt bei

Familienfeſten von großem Werthe. Dieſe
Sammlung beſter Gelegenheitsge
dichte iſt mit ſolchem Beifall aufgenom
men daß jetzt die Sechste verbeſſerte Auf
lage davon erſchienen S

Vorräthig bei Schroedel
Simon in Halle bei Kuhnt
in Eisleben in der Wienbrackſchen
Buchhandlung in Torgau bei
Loſſier in Coönnern.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen
Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich von

jetzt ab alle Sorten Strohhüte zum Waſchen,
Moderniſiren und Färben annehme.

Friederike Michael,
Langegaſſe in Zörbig, d. 5. März 1857.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Reit

knecht, am liebſten ein ſolcher, der bei der Jn
fanterie gedient, wird zum 1. April zu mie
then geſucht. Näheres große Ulrichsſtraße 20,
2 Treppen.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Il Die verſchiedenſten Artikel in Vorzeichnungen empfing und empfiehlt billigſt I
L. Mehimann, große Steinſtraße Nr. 3.

Dienstag Nachmittag iſt eine kleine ſilberne
Tabacksdoſe verloren gegangen Der ehrliche
Finder erhält 2 Wo? ſagt Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Braun Hündchen zugelaufen Klausſtr. 10.

Stadt Cheater in Halle.
Freitag den 6. März

Norma,
große Oper in 2 Akten von Bellini.

Frl. Deſthoſf vom Hoftheater zu Ballen
ſtedt „Adalgiſe.

Julius Wunderlich.

Giebichenſtein
Sonnabend und Sonntag friſche Wurſt

und Wurſtſuppe. Sonnabend von früh
9 Uhr ab Wellfleiſch, wozu Wenn ein

ladet öhler.Palmiés Bierſtube.
Sonnabend von früh 10 Uhr an

friſchen Speckkuchen.
Sonntag den 7. d. M. im Weber ſchen

Gaſthofe zu Brachwitz Abends 6 10 Uhr
Concert.

Das Horniſten Corps von Abiſch. S

Concert in Düben
Sonntag den 8. März

wird im Saale Reſtaurateur Hrn. Schmidt
von den Liedertafeln aus Bikterfeld, Ei
lenburg und Oüben (zuſammen gegen 90
Mann)
Zum Beſten armer Conſirmanden
außer einigen andern Jnſtrumental u. Solo
Sätzen die Preiscompoſition:

Eine Uacht auf dem Meere,
dramatiſche Tongemälde für Solo, Chor und
Orcheſter v. Tſchirch, zur Aufführung kommen.

Anfang 7 Uhr. Entrée s
Das Comité der I. Liedertafel.

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner Frau von
einer Tochter zeigt hierdurch ergebenſt an

L. Krahmer.
Halle, den 4. März 1857.

Marktberichte.
Halle, den 5. März.

Der heutige Markt war mit Getreide ſchwach befahren
es waren in Folge deſſen die Preiſe etwas feſter. Wei
zen 58 66 Roggen 40— 44 Gerſte 40-42
Hafer 20——22
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